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e__ Soma den 2. Jani 1804. 


SF h Er Tyaſsler. J 


ae vom 14. Mai. 


De. hier ehbiimte Amerikaniſche 
Geſandte, Herr Livingſton, reifet dieſe 
Woche nach London ab. Einige be⸗ 
haupten, es dürften durch ihn von 
Neuem Friedens ⸗Unterhandlungen mit 
England verſucht werden. Alles kommt 
hiebei auf den Gelſt an, 
neue Engliſche Miniſterlum beſtelen 
wird. Unſerer Seits iſt man zum 
Kriege fo gut aks zu einem ehrenvol⸗ 
len, angemeßnen Frieden entſchloſſen. 
Alle Tage verſammelt ſich der 
Staatsrath zu St. Cleud, um die 
von dem Senat vorzuſchlagenden In⸗ 
ſtitutionen zu uͤberdenken und zu ber 
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rung de GrandsuChartee, Über welche, 
wie man allgemein verſſchert, der 
Oberconful mit dem Seuat ganz ein 


verſtanden ſeyn fol, Auf den raten 


Juli iſt der Huldigungstag feſtgeſetzt. 


Es werden 15 Deputirte von jedem 
Departement im Namen ihrer Mitbuͤr⸗ 
auf dem Marsſelde 
Treue ſchwoͤren und ſelnen Eid dage⸗ 
gen empfangen. Die Krönung wird 
nicht zu Aachen oder Rheimse ſondern 
iu dyon Nast haben, wohin der Pabſt 
kommen durfte. 

Das Senatus⸗Conſult wegen der 
Kalſerwuͤrde wird mit den neuen Ber 
ſtimmungen in Hinficht derſelben taͤg⸗ 
lich erwartet. Einer der letzten Staots⸗ 


arbeiten. — Sri von Einfuͤh⸗ Fgaoͤthe , die zu St. Cloud gehalten wor⸗ 


den, 


ben, hatte n 


bis t e gedauert. i 
Acht Tage der hetzwas ſpaͤter durfte 
der öffentliche, Pröceg gegen die Theil⸗ 
nehmer der letzten Verſchwoͤrung feinen 
Anfang nehmen. Bisher iſt der Saal des 
Criminalgecichts ſehr vergroͤßert worden. 
Ehe der Kriegsminiſter Berthier wies. 


der zu Paris ankam, hielt er bei 
Amiens Revuͤe über 8, und bei Com⸗ 
piegne Revuͤe über die daſtgen 11 
Dragoner Regimenter unter General 
Baraguay d' Hilllers und ließ fie Ma⸗ 
noeuvres machen. Die Ofßeiers der 
Garniſos zu Compiegne hatten ſich 
zu einem Feſte vereinigt, wobei unter 
andern der Trinkſpruch ausgebracht 
wurde: Es lebe Bonaparte, Kaiſer der 
Franzoſen! Auf eine nahe Landeing in 
England! Se 
Notbamtrikaniſche Sees 
Von dem angezeigten Ableben 
des beruͤhmten Doktor Prieſtley ent⸗ 
hält die Amtszeitung aus Phila⸗ 
delphia folgende nähere, zum Theil 
ruͤhrende Umſtaͤn de: Die Haupturſachen 
ſeines Todes waren Anfaͤlle von Un: 
verdaulichkeit. Zwei Tage vor feinem 
Tode wurde er fo ſchwach, daß er 
kaum gehen konnte. Zu Zeiten ver⸗ 
lor er die Sprache, ſobald er ſie aber 
wieder bekam, berſicherte er, daß er 
kein angenehmeres Gefühl kenne, als 
was er während dieſer Sprachloſtgkeit 
empfand. Er fühlte die Naͤhe feines 
Todes, und ſprach mit Heiterkeit dar⸗ 
uͤber. Er dankte der Vorſehung, daß 
er ruhig im Schooſe der Seinen , im 
Wohlſtande und ſchmerzlos ſterben 
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WERE dieſer: Ja, 


‚und wieder, 


merkten. 


lehrreich wie fein Leben. 
3 z 


Fönne, nachdem er mit den beſten und 


hington, Franklin 2.) gelebt und ge, 
wirkt hatte, 
lich und glücklich gelebt zu haben, gab 
ihm Freudigkeit im Tode, Er ließ 


ſich das eilfte Capitel des Evangeliums 


Johannis vorleſen, rühmte dann den 


| weiſeſten Männern feiner Zeit Was, 


Das Bewußkſeyn, nuͤt⸗ 10 


Nutzen, den ihm das kaͤgliche verfiäng 


dige Leſen der heiligen Schrift gebracht 
habe, und empfahl dieſe Gewohnheit, 
Wie werden, ſagte er, einſt alle dere 


ſammelt werden, aber wir bedürfen 


hier zwar einer verſchiedenen „ unſern 5 
Temperamenten angemeſſenen Erziehung, 


um zu unſerer wahren Gluͤckſeligkelt 
vorbereitet zu werden. 


nem eben hereintretenden Freunde. 


ich glaube, 
einer beſſern Welt; feurig drückte er 


bier die Hand des Freundes. Als 


nach dem fonntägigen Abendgebethe 
feine Enkel vor fein Bette geführt wur⸗ 
den, redete er jedes beſonders aß, er⸗ 
mahnte fie zur Tugend, zur Liebe ꝛc., 
und ſetzte hinzu: Ich gehe jetzt zum 
Schlafe, ſo wie ihr lieben Kinder! 


denn der Tod iſt eig langer ſuͤher a 


Schlaf im Grabe, und einſt ſehen wit 


ſchlummerte er ins Land der Vergeltung 


hinüber, er vollendete fo ſanft, boß 
die Umſtehenden es nicht ſogleich bes 
So ſtarb Prieſtley, als Wel⸗ 


fer und als Ehriſt, fein Ende > 


N | am 


Sie ſehen 
mich noch am Leben, ſprach er zu ei⸗ 
0 | 34% 
hoffe, Sie werden immer leben, er⸗ 5 

chte Prieſtley, 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


5 Von der vereinigten k. k. Bancal⸗ 
Tabak und Kammeral⸗Stempelgefaͤls⸗ 
zu Lemberg wird hie⸗ 


Abdminiſtration 
mit zu Jedermanns Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht, daß am ren 


Juli d. J. in dem Adminiſrations⸗ 
‚Gebäude zu Lemberg, das Fuhrweſen ? 
von Winiki und Lemberg in die 
Gefaͤlls⸗ Magazins nach Dar no w, 


Krakau und Lublin auf drei 
nacheinander folgende Jahre, 


nemlich vom ten Joͤner 1805 
December 1807 


bis Ende 
oͤffentlich verſteigert werden wird. 
Es haben daher alle jene, welche 


dieſes Fuhrweſen zu erlangen wuͤn⸗ 


fan, am obbemeldten 2 ten Juli 
d. J. bei der Lemberger Gefaͤlls⸗Ad⸗ 
miniſtration ſich einzufinden, und ent⸗ 
weder ſelbſt, oder durch binlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte bei der um To Uhr 
Vormittags anfangenden Verſtel⸗ 


gerung ihr anfäliges ander in ge. 


— 


hoͤriger Ordnung zu machen, vorher 


aber ein Vadium, das iſt: 
Reugeld von fünftaufend 
Gulden ihn, auf dem Kommiſ⸗ 
ſtonstiſche für den Fall niederzulegen, 
wenn der Lizitant nach erſtandener Li⸗ 


zitazion feinen Frachtanboth zuruͤckneh⸗ 


men, und dadurch die abgehaltene 
Verſteigerung fruchtlos machen wollte. 
Die Kontraktsbedingniſſe ſind zu 
Jedermanns Einſicht bei der Lember⸗ 
ger Amtskegiſtratur bereit. 
Von der k. k. Baneo⸗Tabak⸗ und 
Siegelgefaͤllen⸗Kammeral⸗Adminiſtra⸗ 


tion. Lemberg den 17. Mai 1804, 
Altmann. 3 


IN 2 


Edietaleitation. 
Des aus dem Krosnoſtawer Auguſſi⸗ 


nerkonvenre fluͤchtig gewordenen 
Moͤnchen Felix Tetmayer. 


Da der Auguſtinermoͤnch Felix Tet⸗ 
moyer aus frinem Ordenskonvente in 


Kras noſtaw ſchon in dem Monate Des 


zember v. J. heimlich entflohen, und 
ſich bisher wiker über feine Entwei⸗ 
chung, noch uͤber ſeine verzoͤgerte 


Ruͤckkehr gehoͤrig gerechtfertiget hat; 


fo wird derſelbe mittels der gegen⸗ 


waͤrtigen Ediftalzitatſon vorgeladeh, 


98 bin⸗ 
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binnen vier Monaten in’ feinem Be⸗ 


ſtimmungsorte wieder zu erſchein en, 
und bei ſeinem vorgeſetzten Kreisamte 
über feine Entweichung befriedigende 
Gruͤnde anzugeben, widrigenfalls man 
ſelben als einen Auswanderer betrach⸗ 
ten, und nach der Strenge der Ge⸗ 
ſetze im Betreiungsfalle behandeln 
wird, 
Lemberg den 4. Mai 1804. 3 


Kun dmachung. 


Da die mit einem jaͤhrlichen Gehalt 
von 300 fl. rh. verbundene Syndi⸗ 


katsſtelle in kandskron Myslenicer Krei⸗ 
ſes in Erledigung ſtehet; ſo wird ſol⸗ 


ches zur allgemeinen Wiſſenſchaft mit 


dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 


die Komsetenten hierum ihre mit den 
noͤthigen Behelfen, und vorzuͤglich mit 
den Eligibilitaͤtsdekreten ex linea po- 
litica und judiciali verſehene Geſuche 
laͤngſtens bis Ende Junius d. J. bei 
dem Myslenicer k. Kreisamte anzu⸗ 
bringen haben. SIE 
Lemberg den 4. Mai 1804. 3 


— — ꝗ———— nn 5 
Von Seiten der k. k. fraf. Landrechte 


in Weſtgalizien, wird dem Herrn Johann 
Mlodzianowski, deſſen Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Stanislaus Radonski bei dieſen k. k. 
Landrechten — um Vernichtung ider 


über 78090 fl. pol. am zoten Mai 


1803 ausgeſtellten, und am 27ten 


Juni deſſelben Jahres in die Rado⸗ 


mer Terreſtralakten eingetragenen Ürs 


runde — eine Klage wider ihn einge⸗ 
keicht, und um Gerichtshilfe, in ſo . 
weit es die Gerechtigkeit fordert, ana 
geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Hrn. Beklagten 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 


den dürfte; fo wird ihm der hieror⸗ 


tige Rechtsfreund Herr Litwinski, auf 
feine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der ‚für die k. k. Erblande vor: 


geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 


delt und entſchiedeu werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende Hiermit ges 
warnget; daß er noch zur rechten Zett, 


nemlich am Iten Juli 1804 ſelbſt 


erfcheine, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 


dem ernannten Vertreter uͤbergebe, oden 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 


ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 


namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 


zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklich⸗ 5 
ſten erachtet; wideigenfalls wuͤrde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze ſich ſebſt 


zuzuſchreiben haben. i 


Krakau am 2. April 1804. 
Joſeph von Nikorowiez, 
Friedenthal. 

N Lichocki. „ 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k, kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. i 

a Slaupenßki- 3 
a Kund⸗ 
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Ankündigung. 

Da die, wegen Beſetzung der zu 
Hrubieszow Zamoscer Kreiſes erledig⸗ 
ten zweiten Magiſtratsbeiſitzersſtelle, 
mit welcher auch die, des ſtaͤdtiſchen 
Kaſſekontrolors mit einem Gehalte von 
jahrlichen Sechzig Gulden erhn. 
verbunden iſt, am 27ten v. M. ab⸗ 
gehaltene Wahl wegen Mangel an 
Kompetenten fruchtlos abgelaufen if; 
ſo wird ein neuerlicher Konkurs auf 
den 36ten Juni d. J. mit dem Bei⸗ 
fage ausgeſchrieben; daß ſich die Kom⸗ 
petenten, deren Eigenſchaften nur darin 
zu beſtehen haben, daß fie deutſch, 
latein, und pohlniſch leſen und ſchrei⸗ 
ben, und wegen Beſorgung der Koſſe⸗ 

kontrolle auch rechnen koͤnnen, uͤbri⸗ 
gens aber Leute von untadelhaftem Be⸗ 
tragen ſeyn, binnen der vorerwaͤhnten 


Friſte, und laͤugſtens vor dem 2 ten 


Juni ſich entweder bei dem Hrubie⸗ 
szower Magiſtrate, oder aber bei 
dem Zamoscer Kreisamte zu melden 
haben. N N 
Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemocht wird. 
Lemberg den 17. Mai 1804. 
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Kundmachung. 


Da die in Folge hierortiger Ver⸗ 
ordnung vom 24ten Hornung 8. J. 
Zahl 6295 wegen Beſetzung der bei 
dem Zamoscer Magiſtrate mit einem 
Gehalte von 150 fl. rhn, erledigten 
dritten Beiſitzersſtelle am zoten April 
d. J. abgehaltene Wahl, nach Anzeige 


des Zamoseer Kreisamts wegen Dans 
gel an wahlfaͤhigen Kompetegten frucht⸗ 
los abgelaufen iſt; ſo wird zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle ein neuerlicher 
Konkurs auf den Aten Juli d. J. 
allgemein mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die mit den erforderlichen 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex linea poli- 
tica, et judiciali verſehenen Kom⸗ 
peteuten, ihre mit den noͤthigen Ger 
helfen verſehenen Geſuche noch vor dem 
aten Juli bei dem Zamoscer Kreide 
amte einzureichen haben. Welches zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht wird. Lemberg den 17ten Mai 
1804. 8 1 


Ankuͤn digung. 


Es wird hiemit zur Wiſſenſchaft be⸗ 

kannt gemacht, daß am 20ten Juni 
l. J. beim k. krakauer Kreisamt, das 
Guth Mystrzegowice krakauer Kreiſes, 
auf 3 nacheinander folgende Jahre 
vom 24. Juni d. J. angefangen, 
durch oͤffentliche Verſteigerung verpach⸗ 
tet, und bei dieſer Verſteigerung der 
Betrag von 30 1 fl. rhn. als Fiskal⸗ 
preis ausgerufen werden wird. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am erwähnten Tag in den gewoͤhnli⸗ 
chen Vormittagsſtunden beim krakauer 
k. Kreisamt mit einem Reugelde pr. 
310 fl. ihn. einzufinden. 

Juden und Aerarial⸗Schuldner blei⸗ 
ben von der Lizitazion ganz ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Promnif am 23. Mai 


1804. 1 


Ane 
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Atens Ein Einkehrwirthshaus n. 


Ankündigung. a 
Vom k. krakauer Kreisamte wird 
bekannt gemacht, daß am 19 ten Juni 


d. J. des der Archieonfraternität der 


Barmherzigkeit Gottes gehoͤrige Haus 
Nro. 245. in Weſola ſammt dem 
Grundſtuͤcke auf 3 Jahre lizitando 
verpachtet werden wird. | 
Krakau am agten Mai 1804. 1 
PPP 
Kundmachung. 


Bon dem Wirthſchaftsamt der k. k. 


Stiftungsfondsherrſchaft Lipowice, wird 
hiemit kund und zu wiſſen gethan, 
daß am 28ten Juni d. J. folgende 
diesherrſchaftliche Realitäten, auf ein, 
nach Umſtaͤnden auch drei Jahre durch 
öffentliche Feilbiethung hindann gege⸗ 
ben werden; und zwar dom ten No⸗ 
vember 1804 anfangend: RU 
Itens Eine Mahlmuͤhle an dem 
Dorfe Zarky auf einem beſtaͤndigen 


Waſſer Chechlo, von 2 Mehl und 
dann Oehlpreſſe, 


1 Graupengang., 
nebſt einer Brettſoͤge mit einem Trieb⸗ 
rad, dann dazu geboͤrigen 7 Joch 


1336 [J Klaftern Wecker und Wieſen, 
das Praͤtium Fisei beträgt 1 10 fl. ihn. s 
ztens Eine Mahlmuͤhle mit einem 


Mehl⸗ und 1: Graupengang., dann 
Brettſaͤge zum Dorfe Kwaczala gehoͤrig 
auf dem Bach Regulska, ſammt 25 
Joch Aecker und Wieſen, das Pratjum 
Fisei id ff. ahn, 

ztens Die Schenkgerechtigkelt von 
Brandwein, Bier, Wein und Meth 
in Selen zum Praͤtium Fisei ſind 
t 770 fl. hn. 30 kr. 


dem Dorfe Zarky ſammt ven d 


hoͤrigen 
das Prätium Fidei 2 10 fl. hn. 
Ftens Ein Wirthshous an dem 


azu ge⸗ 
1 Joch — Klafter Gründe, 


Dorfe Zagorze ſammt 1 Joch — Klaf⸗ 


ter Grund, das Praͤtium Fisei iſt 5 fl. rh, 
ſStens Ein Schaͤnkhaus Siemora 


ober dem Dorfe Babice, das Prätium 


Fisci iſt a sflurhn, 
7tens Das in dem Dorfe Menkkow 


liegende Einkehrwirthshaus ſammt 


4 Joch 47 1/2 Klafter Grundſtuͤcke N 


vom 18. Juli d. J. anfangend, zum 
Praͤtio Fisci ſind ⸗ 


Pachtluſtige haben ſich demnach 


mit Ausſchluß der Juden am 28ten 
Juni Fruͤh um 9 Uhr in der dies hert⸗ 
ſchaftlichen Amts kanzlei mit einem 


zehnprozentigen Vadio verſehen „ein, 
zuffuden, und zu jederzeit allda die 
Bedingniſſe einzufehen, 5 

Lipowiee am 28. Mai 180 4 1 


8 2 


Per Magiſtratum C. R. Urbis Me. 5 
tropolis Cracoviae, medio praeſen- 
tis edicti notum redditur ad Inſtan- 


tiam jurevincentis Stanislai Wtrob- 
ski in fatisfactionem ſummae 374 fl. 
pol. domum ligneam Adalberti et 
Agnethis Cygankiewiez in Sectione 
II. Nro. 285. fitam ad fl. hn. 462. 


21. Junii a. 
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judicialiter aeſtimatam, medio pu- 
blicae licitationis die 5 

hora 3. poftmeridiana hic Judieii 
beragendae disvenditum iri, 
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Omnes itaque emendi cupidi 
praefato termino et loco compa- 
reant quibus in reliquo liberum 
relinquitur, conditiones disvenden- 
dae domus in Gremiali Regiſtratura 
infpicere, : 

Gollmayer. 
Lodzinski. 
Hirſchberg. 

Ex Gonfilio Magiſtratus C. R. 
Urbis Metropolis Cracoviae die 
5. Maji 1804, 5 1 

Per Magiſtratum Cæſ. Reg. Me- 
tropolis Cracoviæ notum redditur, 
14. dolia vinorum Clarae Bacikowa 
propria, medio publicae Lieitatio- 
nis die 14. Junii a. c. hora 9. ma- 
tutina in domo Ciepielowskiana Ca- 
— fimiriaefub-Nro,-30. ſita plus effe- 
renti disvenditum ir, > ; 


Omnes itaque emendi cupidi ad 


hanc Licitationem inviantur, 
N Gollmayer. 
Lodzinski. 
= Hlirſehberg. 
Ex Conſilio Magiſtratus Cæſ. Me- 
tropolis Cracovie die 4. Maji 1804. 
N Plinta. > 
— — 
Kund machung. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau im well, Theile Galiziens 
wird anmit kund gemacht. Es werde 


unter dem Vorbehalt der hohen Be⸗ 


ſtaͤttigung auf Anordnung der k. k, 
Landesſtelle in Folge Dekrets vom 


A gqggten Febrnar I, J. Zahl 75 80. et l 


ſehen haben. 


praef, rgten April Zahl 205 1, eine 
Lieferungsverſteigerung am 25 ten Juli 
J. J. Vor und Nachmittag folgender 
Kanzleimaterialien: als Wachskerzen 
nach dem provin. Gewichte; dann die 
verſchiedenen Papiergattungen „ als 


Porz, Kanzlei⸗, Konzept und Pads 
papier, endlich noch Federkielen, Sie 
gellack, Bleiſtiften und Oblaten auf 
drei, in Anfehung der Wachskerzen, 


im Fall an derlei Lieferungsluſtigen ge⸗ 
braͤche, auch nur vor der Hand auf 


‚ein Jahr abgehalten werden. Wo⸗ 


zu die Pachtluſtigen gegen dem ein⸗ 
geladen werden, daß ſie die naͤheren 


Bedingniſſe hierorts bei der Expedits⸗ 


direktion auf etwaniges Begehren noch 
vor der Verſteigerung erfahren koͤn⸗ 


nen. Uibrigens aber ſich mit folgen⸗ 
den Vadien als: 
des Papiers 100 fl. rh. 
der Federkielen 257 — 
— Oblaten 8 — 20 fr.. 
— Wachskerzen 100 — 
des Siegellacks 27 — 


und der Bleiſtifte auf 10 — zu ver⸗ 


Ordatzky. 
Gollmeyer. 
v. Rangſtein⸗ 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 9. Mai 1804. 
2 Pliafa. 2 
———— AA: — 


Per Magiſtratum C. R Metro- 
polis Cräcoviae notum redditur, 


diverſa mobilia domeſtiea, poſt 


olim Sebaltianum Glizelli relicta 
5 me: 
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medio publicae Lieitationis die ma Der Herr Johann Kanti von Cichdocki 


Junii a. c. hora 9. matutina in La- 
pidea ſub Nro. 258. in platea fra- 
trum fita disvenditum iri.— 
Omnes itaque emendi cupidi ad 
hanc lieitationem inviantur, 

: Gollmayer. 
Lodzinski. 
Hirſchberg. 

Ex Conſilio Magiſtratus C, R. 
Urbis Metropolis Cracoviae die 
4. Maji 1804. Plinta. 1 
rr FREE ER — 

Angekommene Fremde in Krakau. 
Am rs. Ma. 

Der k. k. Staatsbuchhaltungsraitofft⸗ 
zier Herr Joſeph Oſchernek, wohnt 
in der Stadt Nro. 626., koͤmmt von 
Lemberg. EU ; 

Der Herr Rochus von Winnicki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. kömmt von Radom. 

Am 16. Mai. 

Her Herr Alexander Florian von Kar⸗ 
woſiecki mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 
Lande, 

Der k. k. Hanptmann Herr Jo ſeph 
Pamek, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 251. koͤmmt von Olkuſch. 

Der Herr Alexander von Stobiecki, 
wohnt auf dem Sand Niro. 353. 
koͤmmt vom Lande. f 

Der Herr Disma von Swieneicki mit 
3 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 42. koͤmmt vom Lande. 


Am 17. Mai. 
Der Herr Kafetan von Bizinski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. koͤmmt vom Lande. 


Gkrdruckt und verlegt hei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchbrucker. 


EN, 


258., koͤmmt vom 5 


mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 4, koͤmmt von Lande. 

Der Herr peter von Dembinski mit 
Gemahlin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 465., koͤmmt vom 
Lande. 


Dienſtleuten, wohnt in der Stadt 
Nro. 174.) koͤmmt von Pacanow, 
— ———— 2 — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. ; 
Am 12. Mai. . 
Die Buͤrgerin Franziska Karwacka, go 
Jahre alt, an der hinfallenden Sucht, 
auf dem Kaſimir Nro. 139. 
N m 13. Mai. N 
Die Nonne Barbara Schelongowitzo⸗ 
wa, 76 Jahre alt, am Schlagffuß, 
in der Stadt Nro. 107. = 


Der Herr Adam von Paris mit 8 f 


Dem Schneidermeiſter Anton Schreder 


S. Joſeph, 1 Jahr alt, an der 


Abzehrung, in der Stadt Nro. 82. = 
Die Tagloͤhnerin Marianna Boskowa, 


30 Jahre alt, an der Wa 
der Stadt Nro. 60g. s i 

Dem Briefträger Anton Pitſch ſ. S. 
Anton, 5 Monate alt, an Konvul⸗ 
ſtonen, auf dem Stradom Neo. 13. 

Dem Kammerdiener Johann Berlo⸗ 
witz, ſ. S. Thadeus, 8 Jahre alt, an 
der Abzehrung, in 
Hero. 485. 


der Stadt 
Die Wittwe Agnes Przibilska, 80 


Jahre alt, an der Waſſerſucht, auf 


dem Sand Nro. 257. 2 
Am 15. Mai. 


Die Wittwe Eliſabeth Adaſchewska, 


ſſerſucht, in 


56 Jahre alt, am Schlagfluß in 


der Stadt Nro. 223. 


Die Anna Roſchkoſchna, 26 Jahre 2 
alt, an der Waſſerſucht, im St. 


Lazarſpital. 


